
Dominik Brodowski

Die Evolution  
des Strafrechts
Strafverfassungsrechtliche, europastrafrechtliche und  
kriminalpolitische Wirkungen auf Strafgesetzgebung

Nomos

NEUE SCHRIFTEN ZUM STRAFRECHT	 Band 21

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Band 21

Neue Schriften zum Strafrecht

Nomos

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Herausgegeben von 

Prof. Dr. Martin Böse, Universität Bonn
Prof. Dr. Gunnar Duttge, Universität Göttingen
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Urs Kindhäuser, Universität Bonn
Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Claus Kreß LL.M., Universität Köln
Prof. Dr. Hans Kudlich, Universität Erlangen-Nürnberg
Prof. Dr. Dr. h.c. Lothar Kuhlen, Universität Mannheim
Prof. Dr. Ursula Nelles, Universität Münster
Prof. Dr. Dres. h.c. Ulfrid Neumann, Universität Frankfurt am Main
BVR Prof. Dr. Henning Radtke, Bundesverfassungsgericht Karlsruhe
Prof. Dr. Klaus Rogall, Freie Universität Berlin
Prof. Dr. Frank Saliger, Universität München
Prof. Dr. Helmut Satzger, Universität München
Prof. Dr. Brigitte Tag, Universität Zürich
Prof. Dr. Thomas Weigend, Universität Köln
Prof. Dr. Wolfgang Wohlers, Universität Basel
Prof. Dr. Rainer Zaczyk, Universität Bonn

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Dominik Brodowski

Die Evolution des Strafrechts

Strafverfassungsrechtliche, europastrafrechtliche und  
kriminalpolitische Wirkungen auf Strafgesetzgebung

Nomos Verlagsgesellschaft

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Habil., Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt a.M., 2021

1. Auflage 2023

© Dominik Brodowski

Publiziert von 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden 
www.nomos.de

Gesamtherstellung:  
Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 
Waldseestraße 3 – 5 | 76530 Baden-Baden

ISBN (Print):	 978-3-8487-8676-3 
ISBN (ePDF):	978-3-7489-3045-7

DOI: https://doi.org/10.5771/9783748930457

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung 
4.0 International Lizenz.

Das Buch wurde auf alterungsbeständigem Werkdruckpapier gedruckt und fadengeheftet.

Prof. Dr. Dominik Brodowski, LL.M. (Univ. of Pennsylvania), geboren 1980, studierte Rechts-
wissenschaften in Tübingen und legte 2006 die erste juristische Staatsprüfung ab. 2007 folgte 
der Master of Laws an der University of Pennsylvania in Philadelphia (USA), 2012 die zweite 
juristische Staatsprüfung. Zunächst in Tübingen, später in München war er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter bei Prof. Dr. Joachim Vogel, RiOLG. 2015 wurde er von der Universität Tübingen 
mit einer Arbeit über „Verdeckte technische Überwachungsmaßnahmen im Polizei- und Straf-
verfahrensrecht“ promoviert. Anschließend war er wissenschaftlicher Mitarbeiter in Frankfurt 
a.M. bei Prof. Dr. Christoph Burchard, LL.M. (NYU) und Prof. Dr. Matthias Jahn, RiOLG. An 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt a.M. wurde er im Juni 2021 habilitiert und 
erhielt die Lehrbefugnis für Strafrecht, Strafprozessrecht, Europäisches und Internationales 
Strafrecht, IT-Strafrecht sowie Wirtschaftsstrafrecht. Seit 2018 ist er an der Universität des 
Saarlandes tätig, zunächst als Juniorprofessor, seit 2022 als Universitätsprofessor für Strafrecht 
und Strafprozessrecht.

Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) – 499372082. 

Onlineversion
Nomos eLibrary

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748930457-1
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Vorwort

Bei dieser Monographie handelt es sich um eine aktualisierte Fassung des

Manuskripts, das im Sommersemester 2021 vom Fachbereich Rechtswis-

senschaft der Johann Wolfgang Goethe-Universität als Habilitationsschrift

angenommen wurde. Für diese Druckfassung konnten Gesetzgebung, Recht-

sprechung und Literatur bis Januar 2023 berücksichtigt und der Untersu-

chungszeitraum um die 19. Legislaturperiode des Deutschen Bundestags

ergänzt werden.

Betreut wurde das Habilitationsverfahren durch Matthias Jahn, dem ich

an dieser Stelle ganz besonders herzlich für seine Unterstützung, seinen

Rat und dafür danken möchte, wie er mich in sein Team aufgenommen
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meiner beiden akademischen Lehrer an. Cornelius Prittwitz möchte ich für

sein Zweitgutachten herzlich danken, den anonymen Gutachterinnen und

Gutachtern sowie der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) für die

Förderung der Open-Access-Publikation.

Entstanden ist diese Monographie teils während meiner Frankfurter As-

sistentenzeit, teils während meiner Tätigkeit als (Junior-)Professor an der

Universität des Saarlandes. Meinem Team rund umMaria Gahn, Julia Reich-

mann und Christoph Zoller danke ich sehr herzlich für unermüdliche Scan-

und Korrekturdienste (»all remaining errors are my own«), den Saarbrücker

Kolleginnen und Kollegen (im StrafrechtMarco Mansdörfer und zunächst

Heinz Koriath, nunmehr Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu sowie, als Emeritus,

Heike Jung) für deren wohlwollende Unterstützung dieses Forschungsvor-

habens. Sehr dankbar bin ich für meinen beruflichen und akademischen

Freundeskreis, aus dem ich hier – angesichts besonderer Bezüge zu dieser

Schrift – Christoph Burchard, Eduardo Saad-Diniz, Johanna Sprenger und

Liane Wörner namentlich hervorheben möchte.

Glücklich schätze ich mich schließlich wegen meines privaten Umfelds,

vor allem wegen der beständigen Unterstützung durch meine Eltern, durch

meine Verwandten und Freunde – und insbesondere durch Verena.

Saarbrücken/Rosenheim, im Januar 2023 Dominik Brodowski
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